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ATHENISCHER 



FESTKALENDER IN BILDERN 



VON 



CARL BOETTICHER. 



Bildtafel aus Philologus Bd. XXn, nebst Uebersicht des daselbst erklärten 

Inhaltes der Darstiellungen. 



Göttingen 1866. 

Verlag der Dieterichschen Buchhandlung. 



Der antike Festkalender an der Panagia Gorgopiko zu Athen. 



Vorliegende Bildtafel giebt im Maasstabe eines Achtels der natürlichen Grösse ein Belief 
kalendarischen Inhaltes wieder , welches in der Aule eines antiken Oebäudes von unbekannter Be- 
stimmung als Zophorus gedient hat, und den einzigen Kalender in bildlicher Darstellung enthält, 
welcher aus dem hellenischen Alterthume auf uns gekommen ist. Dasselbe ist zu christlicher 
Zeit wieder als Zophorus an der Westwand der altem Metropolis in Athen, der Panagia 
Gorgopiko verwendet, auch hat man bei dieser Verwendung das ursprünglich ihm zugehörige 
Geison über demselben, wieder zum Dachkranze gemacht. Aus der Zeit rühren die drei grie- 
chischen Kreutze auf der Sculptur her , mit welchen man dem heidnischen Werke die Weihe für 
seine neue Bestimmung verliehen hat Bei dieser Verwendung ist jedoch das monolithe Stück 
pentelischen Marmors, aus welchem der ganze Zophorus ursprünglich bestand, nicht bloss in zwei 
Theile gesägt, es sind auch beide Theile umgewechselt in die Wand gesetzt, so dass der zweite 
Theil zum ersten gemacht, der Xnbfl^^ mithin zerrissen worden ist. 



Das Bildwerk erscheint zum ersten Male erklärt, auch zum ersten Male richtig publicirt; 
seine Deutung ist im Philologus (a. a. O. p. 385 — 465 mit Nachschrift) im Ganzen wie Ein- 
zelnen gegeben, auf diese verweisen die Seitenzahlen in der hier folgenden Uebersicht des Inhaltes. 
Ohne jede Deutung, nur unter der vagen und nicht zutreffenden Bezeichnung Zodiaque, ist 
das Relief ein wenig kleiner im Maasstabe imd nicht correct in sehr maassgebenden Einzel- 
heiten, in der Voyage archiologique en Ordee et en Aste Mineur von Lebas, unter der Abthei- 
lung Monuments tantiquUis figuries^ PI. 21. 22, in sechs Sectionen erschienen. Wie Lebas seinen 
Inhalt nicht erkannt, so hat er auch die widersinnige Verwechslung der beiden grossen Bild- 
flächen nicht geahnet; er hat es vielmehr ganz treu nach der jetzigen Anordnung in der Wand 
jener Kirche, mithin nach einer ganz falschen Stellung gegeben, die keine Erklärung zulässt, wie 
das im Philologus a. a. O. zur Genfige erwiesen ist. Erst durch meine Erkennung des Inhaltes 
als Festkalender ist die Wiederherstellimg seiner beiden monoUthen Theile im ursprfingUchen 
Verhältnisse eines einzigen Monolithen möglich geworden, die alte Folgereihe der Feste und 
Monate damit wieder erwirkt. Nach diesem Verhältnisse ist der Abguss geordnet, welchen ich 
far die Sammlung der Berliner Museen zu Athen vom Originale fertigen liess. 

Das athenische Fest- und Kalenderjahr beginnt auf dem Bildwerke mit dem vierten 
Monate des Metonischen Kyklos, mit Pyanepsion, also dem Monate der herbstlichen Tag- und 
Nachtgleiche ; es endet mit Boedromion , welcher dem Pyanepsion unmittelbar vorhergeht , so dass 
zwischen Anfang und Ende kein Monat ausgefallen ist. Drei Monate, Gbmelion Munychion 



Metageitnion , sind dagegen nicht vorhanden. Auch zeigen sich nur öffentliche Gemeindefeste 
notirt, keine der Vignetten enthält eine mystische Begehung. Die Monate werden durch ihre 
Sternbilder beglaubigt, in den Monatsziffem auf der Bildtafel, sie sind vom Hekatombaion an, 
als erstem Monat jenes Kyklos gezählt. 



Uebersicht des Inhaltes- 

Nach PhUologos Bd. XXn, p. 385 — 420. 

Seite 
J. nYANEWIÜN. October / Noyember 391 

L ümtr^en der Eiresione am Feste des Apollon. 

[1] Eupatride, seinem Ejiaben [2] folgend, welcher den Lorbeerzweig trägt der mit den 
Fruchten nnd dem Diakonion als Eiresione ausgestattet ist. 
U. Lenaia. Weinlesefest und Kelterung. 

[3] Winzer, die Eelterung zurichtend. — [4] Eanephore des Dionysos. — [5] Scorpion. 

E. MAtMAKTHPIQN. Noyember / December 394 

in. Fest des Zeus Georgos, durch den Arotos der Buzygen dargestellt. 

[6] [7] Theilnehmer an der Begehung. — [8] [9] der pflügende und der säende Buzyge. — 
[10] Schütze. 

r. nOSEIJEQN. Decembeif / Januar 397 

lY. Jahresfest der Hahnenkämpfe im Theater. . 

[11] Mann und [12] Weib, das Volk yon Athen repräsentirend , an dem Kampfispiele sich er- 

fötzend. — [13] [14] [15] Drei Athlotheten auf ihrer Eathedra, hinter dem Tische der 
^reiskranze auf welchem fünf Paar Kränze liegen. Dayor [16] zwei kämpfende Hahne auf 
einem Palmenzweige. — [17] Steinbock. 
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Z. rAMHAIÜN. Fehlt 

H'. ANQESTHPIQN. Februar / März 400 

y. Anthesteria. 

[18] Ein bekränzt erscheinender Mann. — [19] Widder, den Phrixos tragend. 

&. EAA^HBOAIQN. März / April 401 

VI. Grosse Dionysia, durch ihre Pompa yerbildlicht. 

[20] [21] [22] [23] Theilnehmer der Pompa, Führung yon Opferthieren. 
Vn. Elaphebolia. 

[24] Die bogenbewehrte Artemis, den ibr geweihten Hirsch annehmend. — [25] Stier, im Beste 
unterh^b des Ereutzes erhalten. 

r. MOYNYXISiN. Fehlt. 

IA\ OAPrHAinN. Mai / Juni .^ 404 

Vm. Anakeia. Stiftungsfest des Gymnasiums der Akademie, als EröfEnungsfest der athenischen 
Gymnasien und Palästren; mit Andeutung gymnastischer Disciplinen. 
[26] Uebung im Fackellaufe. — [27] Archon Eponymos. — [28] Dioskuren-Zwillinge. — 
[29] Palästrit mit Stlengis. 

IB\ SKIPOOOPISiN. Juni / JuU 412 

IX. Diipolia, durch die Buphonia verbildlicht. 

[30] Der Butypos mit dem Opferstiere. — [31] Krebs. 

A'. EKATOMBMQN. Juli / August 415 

X. Grosse Panathenaia, durch die Trierenpompa dargestellt. 

[32] [33] Das Volk yon Atbei^ ^ Pompengefolge. — [34] Die Pompentriere, auf vier vordem 
und vier hintern IZfikJofji gehend, theilweise aber durch das Areutz zerstört, ist mit der 
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Prora nach rechts hin gerichtet. Unter der Frymne zeigt sdch hinter den hintern Bädern 
noch das eine Steuerruder, über dem Erentze noch ein Rest des Mastes an dessen Bae 
der ausgespannte Peplos hmg. — [35] Der Löwe mit dem Sirius unter sich. 

B\ METATEITNIäN. Fehlt. 

r. BOHJPOMWN. September / October 421 

XI. Herakleia, im Kynosarges. 

[36] Die attische Höre Karpo geflügelt, die Herbstfrüchte bringend. — [38] Herakles, in- 
mitten zweier Parasiten [37] [40] seines opferdienstes. — [39] Hebe, die mit ihm zugleich 
im Kynosarees der Sacra als seine gattin theilhaftig ist; daher ihr schleier und ihr Spinn- 
rocken, welche die Hausfrau andeuten. — [41] Wettrenner, als Anspielung hippodro- 
mischer Agonen welche sich dem Feste anschlössen. — [42] Corona der Ariadne. — 
[43] Das dritte Ereutz, normal über der Eingangsthüre der Kirche, steht auf keiner 
Sculptur mehr. 
Erläuternde Bückblicke auf die Sternbilder, wie tektonische Aufschlüsse die aus dem Zustande und 
der Form des Marmors gezogen werden konnten, sind auf p. 423 flgg. gegeben; eine Nachschrift spricht sich 
ergänzend über die Prioritätsyerhältnisse der Publication des Bildwerkes aus. 

Auf den Wunsch der Verlagshandlung des Philologus, habe ich mich gern der vorliegenden Sonder- 
au^abe des Bildwerkes mit seiner Inhaltsübersicht unterzogen. Die Zeichnung ist eine gemeinsame Arbeit Ton 
meinem Freunde dem Prof. Daege und mir. Die Erwerbung eines Abffusses, der in keiner Sammlung fehlen 
sollte, ist Jedermann durch die in jedem Bezüge kunstfördemde Verwaltung der königlichen Museen möglich 
gemacht. 

Berlin im Mai 1865. 

C. Boetticher. 
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